
Ausgangslage: 

Einige Babys kommen mit seltenen, aber schwe-
ren angeborenen Herzfehlern zur Welt. Ihre einzige 
Chance zu überleben, ist eine palliati ve Operati on 
– die sog. Fontan-Operati on. Dank dieser erreichen 
viele Pati ent:innen das Erwachsenenalter. Den-
noch ist der so geschaff ene Kreislauf nicht mit der 
eigentlichen Physiologie vergleichbar. Es entstehen 
im Zeitverlauf Komplikati onen, welche den Gesund-
heitszustand der Pati ent:innen plötzlich massiv ver-
schlechtern können oder sogar zum Tod führen. 
Diese Komplikati onen können bei rechtzeiti ger Be-
handlung abgeschwächt werden und so das Überle-
ben und/oder die Lebensqualität der Pati ent:innen 
sicherstellen. Momentan liegt es an der Erfahrung 
des Behandlers und den Gegebenheiten der Klinik, 
wie mit auff älligen Veränderungen umgegangen 
wird. Ein einheitliches Vorgehen oder Empfehlungen 
bei Verschlechterungen einzelner Gesundheitspara-
meter bestehen nicht. Das wäre jedoch von Vorteil, 
um alle Pati ent:innen bestmöglich nachbetreuen zu 
können.

Zielsetzung: 

An der Charité werden im Zuge der lebenslangen 
Nachbetreuung von Pati ent:innen nach Fontan-
Operati on viele Daten in Pati entenakten gespei-
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chert. Diese Daten können dazu genutzt werden, 
Zusammenhänge zwischen sich verschlechternden 
Gesundheitsparametern und einem Versagen des 
Herz-Kreislaufsystems bzw. dem Tod aufzuzeigen. 
Ziel der Arbeit ist es, die Parameter zu fi nden, wel-
che einen erheblichen Einfl uss auf das Überleben 
nach der Operati on nehmen. Dafür muss eine Viel-
zahl an möglichen Einfl ussgrößen analysiert werden. 
Die zu analysierenden Pati entengruppen umfassen 
mehrere hundert Pati enten und mehrere hundert 
Parameter. Für eine aussagekräft ige Analyse sol-
cher Datensammlungen ist eine aktuelle Datenbank 
erforderlich, in der moderne Datenanalyse – ein-
schließlich des Einsatzes von künstlicher Intelligenz – 
angewendet werden kann. Die Schaff ung einer mo-
dernen Datenbank und die Anpassung des pros-
pekti ven automati schen Suchsystems für klinische 
Datensammlungen ist ein weiteres Ziel des Projekts. 
Für die Auswertung der Datensätze sind komplexe 
stati sti sche Methoden erforderlich, damit eine spezi-
fi sche Fragestellung genau und unabhängig von der 
allgemeinen vorgefassten Meinung bewertet wer-
den kann.

Gelingt es diese Parameter zu identi fi zieren, können 
im Zuge der Nachbetreuung die Pati ent:innen besser 
versorgt werden, da rechtzeiti g die richti gen Gegen-
maßnahmen eingeleitet werden können.

Links: Herzkatheter – Diagnosti k und Behandlung, Quelle Bilder: DHZC 
Berlin, Broschüre „Nachsorgeprogramm für Fontanpati ent:innen“

MRT-Untersuchung (Magnetresonanztomographie)



Daten & Fakten: 
Wichtiges auf einen Blick
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Risikostratifizierung des Versagens der Fontan-
Zirkulation und Langzeit-Mortalität von Fontan-
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Studien-/Forschungsziele auf einen Blick:
Erkennung von Frühwarnzeichen (Gesund-
heitsparameter), die eine bevorstehende 
Verschlechterung bei Fontan-Patient:innen 
anzeigen.

Nutzung und Auswertung bestehender 
Patientendaten der Charite, um Zusammen-
hänge zwischen Messwerten und schweren 
Komplikationen oder Tod zu erkennen.

Verbesserung der Nachsorge durch Nutzung 
der Erkenntnisse, um Patient:innen frühzeitig 
und gezielt behandeln zu können.
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„Bisher existieren nur wenige 
Studien, welche sich mit den 
Risikofaktoren für das Ver-
sagen der Fontan-Zirkulation 
sowie der Langzeit-Mortalität 
dieser Patient:innen-Kohorte 
befassen. Im Rahmen einer um-
fangreichen retrospektiven Datenana-
lyse möchten wir die Risikofaktoren für das Versagen 
der Hämodynamik von Fontan-Patient:innen erfas-
sen und das Ausmaß ihres Einflusses analysieren. 
Außerdem sollen sie zu einer modernen und funkti-
onstüchtigen Datenbank effizient zusammengeführt 
werden, um sowohl für die Nachsorge als auch für 
wissenschaftliche Auswertungen bereitzustehen.“ 
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Ziel der Studie ist es, durch umfangreiche Datenana-
lysen der vorliegenden Patientendaten Parameter 
zu identifizieren, die Risikofaktoren für die Fontan-
Patient:innen sein können. Durch die Erkenntnis 
solcher Zusammenhänge soll es ermöglicht werden, 
rechtzeitig die richtigen Gegenmaßnahmen einzu-
leiten und die Patient:innen vor möglichen Kompli-
kationen zu schützen. Helfen Sie uns, eine optimale 
Nachsorge für Fontan-Patient:innen zu schaffen!


